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ron. D-m Koch WoblAebohrnm D,rm v-n 

nMMWaBtmMr/ 
'̂ krer Kömal. Majcit. zu Schweden hochbe  ̂
 ̂tmutm Obcrstcu über d.w Karclifthc Rcgimmt zu 

Aunactuiw Habiimm/ 
J,r weiland Wohlgebobrntn Eraum/ 

Wnm Wachtmeister/ 
qn Kindce Stadt erkohrucn und hcrtz« 

l,ch gclicbttn» 
Herrn Sehne/ 

Wüttschct i" seinem grossei'BetMmß Äer den 
,„r hkl yl.ch qcliebtm Frau 
icderzeit- alß wal e Sie «eine ltibllcke Fl au Tr°l̂  
ip-airet/ träfft.gcn..nd SeelerMck «den 
/»klliqen G<>I^t?/dal t'tn aiic», gnadiqeBea a» 

iickcs und ewigcS Woklergeden/ we'kvee 
yj0ttül'trI'in Seine Gemahlin 
mes Hauß/wolle walken Jb»'  ̂
cken der sehlig Vei storbemn üben e,eye ^ 
Lt,ch>8«lwoa 

Gottfticd Sk 

walte der Vater der BarmhertZtLkeit unö 
EDtt alles lrsstes/der uns träfter in «illem 
Unfern Trübsal / das wir auch trösten kon--
nen da sind in allerley Trülijäl / mit dem 
>rHjt damit wir getröstet werde vsnGstt/ 

stlnem lieben Go!)ne und dem rvcvr< 
^n «heiligen Geiste/ A mei»! 

^Ettcbtc und Betrübte / allerscttS 
^^wdächtigc Hertzm. T>on einem schönen 

. WT -?iuhm wclc!)er der Goltsehli, 
«,,.  ̂ ^cnHanncr zugelegetwird/lesen wir beym 

Z6. Und es war cmc Prophc-
g, !/^?^Ua/emc Tochter Phanuel/vom 
,, .'chlechteJscr/ vtc war wol betagt/ 
Zta etncWttwc bey vlcr undacht^ 

^^ahren / dlc kahm nlmmcr vom 
^^wpcl / dtcnctc GOtt Mlt Fasten ulw 

Tag und Nacht. > diesem vor-
Liv îo und 7?acl)>-Ruhni hören wir daß 

die 



die Han„a cinc sondcrbchrc Gabe / nehmlichdaS 
vonum kropKeilZ-, die Gabc der Weissagung vo ' 
GOttempfangen. Gleichwie auch vonderDcd  ̂
ra geineldet wird/daß sie solche Gabe bekonmienM 
Drophetin qcivcsen/ u»V varbey das Äolck ̂ sraa g' 
nachtet hat/'iniBllchdcrRichtcr in, 4. Kapitel /v. 4-
Und auch der ProphctlN .l̂ -^ülda gedacht MS 
im andcltt BuchederMngciniz:. vap>telvers-l̂  

mct. WclchcrRlchttU>estlMdftrttn oarinltt/oap 
ein ansehnliches und hohes Alter erreichet/und c»' 
WitNv/ron vier und achtzig Jahren wordc»/Verg 
chen hohes Alter gar Wellige dainahls 
'Zu diesein RlZhm bestünde lUln etivas/aber >»« ̂   ̂
bcste l-lot-iun,. Dennwederdtw Alter vor sich/" 
das vonum ?ro ÎiettX oderdie Gabender2^> 
gung uns vor GO'5 < gerecht und lwsträssu 
chen. Sinteniahl viel heuchlerische Prophctc , 
tcneln Tage werden die Oonner.StMNne d^s v 
sm Mch'-r-htrm: Wcichct a!l-00» » 
Ihr übclch.!«cr/>>u- !>w> 
gelistm ?^znl̂ :r. iln !?. V. Sondern daran 
„leiste gelegen/daß jie nlmniervom ^ 
nttt Fasten »md Beten GQ« m 
,:et hat. Hier war eine rcchtschuL^  ̂ ptB 
Hause GOttts/ midwolte s'̂  'wt Davw 
»4 P/alm V.2. /ägen: Wtt lttbllth M 

GQtt" '" > 
wan Naeht/diw ist/ohne -»-tu, 
bereit schlige»» Todes-Stilndleit» 

!!!!̂  stttsseststllnde indem Gna-
'̂«.lck.cn siemit GOtt m,Wicht« hat̂  

äbnlllh 

theo an,  ̂
dle cmsamemc rccdtc Wtttwe/ 

Hoffnung auf 
blctbctam Gcbctunv 

und Nacht. ^ . 
ÄZohlt̂ -s hlcrbey gedencken an die weiland 
des wcil, Machtmclstcr/ 
Brackek!̂  Wohlgebohrnen Herrn Zohanll 
de» / -^^ker Königl. Ma^ätzu Schwe-
îschq, Ritt,nc.sterö der )nge»-ma,üt w 

'̂ '̂ rerschafft/ Ert>Hern, aus ^ îeydel unv 
StZ Sai^ 



Saickia/ wie auch des HcrWchums 
hochbetrautcn LandRahtcs / nachgclafsenc un 
auch schliae ZrauWittwe/ dcrcr Korpervon vcr 
liqcnSeclcdurch den Todtgcschlevcn "»f  ̂
schwartzm?obtcwBahrc vor unscrn Augm st ch  ̂
haben wir auch an Ihr zu sehen 
hochbetagten und d^bey auch 
Zmn Alter anlangcndc/ hat GO« 
solches aufviel Jahre brmgen/unv ̂  ̂  
die Verhciss..ng ver Frommen / welch- « uM  ̂
Bllchc d l̂osis lm 4. Kaplttl v. 40. bksch"cbt s  ̂
Haltt s-im Rcchtt und <Lcbot«/ so 'v  ̂
dlr-Sundd->ncKlnV-m"achd>rw°v  ̂

grhcn, daß dcm L-b-n lange 
!and«dakd.rd«rHCrrd-.nG^ 
vlt. Du wahr« GO>-s-h>-»k-tt 
hat sie utu l̂äßig und »wn Hertzen »hrem 
dienen gesuclxt. Ih« Freude MV es r 
zuin Hallsedes HErmgchen/lMd,„f 
^ndDanckendienen. Zh« 
GOtt/Peul diniete sie nnt austtcht'Sc« 
und?iacht. actvesc>' 

Münder zu pttjefMcn/und ihnmRaum zürBu/ft 
 ̂5.??' 2tbkr durch die Raiche Lodes-Hand ist 

^  ̂lel̂ gc jcrslöret wordm. Wie nun dieser Todt 
^A,!̂ Aintcrt>liebcttcn fürnehnien AnververwalUen 
 ̂)!tschmcrsilich ist / und ein Theil derselbm bittere 

der Ä^" '̂̂ rgiessen Ursach hat/ iveit der Baum/ 
-Erdt" schatten gegeben / abgehauen und zur 
daa«ns ,̂. worden z Äöstet sie dennoch wieder 
lvclchk! ullcv gcrhan p r Siahtschluß des HöcWi/ 
davSicn!̂  das Lebaw,Atel gesetztt hat/ 
lroniin uii?Ä war 
'""ich. « 

' ^vreScclcblcchtunvcrlohren/ > 
Abrahams Schoojz/ 

j! ^lrd neu qcbohrcn/ 
/' Sündcn'looß 

Ctn hclltg rcm und zart/ 
^kbc des HLrrcn/ 

an muj? UN6 ntcht trrcn/ 
Siezc^sTtuffels llsttgeArth. 

^"'kcr die Anzahl dere / von welchen die 
lag«: Schltg scyn d,e 

spNch^ fterbcn/dcr Gctst 
«r vajz fic ruhcnven chrcr Arbeit/ 

PtiM 



Vtr Mmbahrung Johannis im i4."Kapitcl/ v-
<Nc trttg die rechte Älgend-Krohne/ und war auw 
fttber eine Krohne unv?ierve ihres Geschlcch w w 
ihrem Leben. Nun aber träger s,c die -Y'MmlO 
Keudm^Krohnein jenem sehligen Lebm. A."r ̂  
n.u,beyBcerVigungihre6entschIetcn§örpersal̂ ^^^^ 
versamlet »md zusmnmcn konnnen / des ̂ orhM' 
ausGOttesVort envas anzlihörcn lMdMbctZ /̂̂  
ta,. Damit ckn, unserVorhaben v/wMo^n 
«urLüre/allenLeivtragelwen Zli 
Lms allenzurSeelenHeyl unv^ch^^^  ̂
möae/ dmiütigen w»r uns vor GOttes 
crsllche» ihn llmb dm krchtiKtnBc>)staM^^^ 
den^nd Äost,Geistes m einem gläubigen uno 
tächtigen Vater Unser.  ̂

DerT-xtwtlchkr Euerkr A., 
bey gegenwärtiger bell«b^  ̂

N'ie nachfolget also: flt 
Mijiter Zllttn M 

^vlc l erfahren habcn/und ty 
,ft daß sic GOTT sürchttn. 

^ Hc cs billtz ist/HP Gclicbtcn/ 
 ̂daß nian nach der Äermahnluig des 
Haußlehrerö SyrachS inl?8. Kapitel/ 

f.. - V.I6. Die Todten beweinen/und ihm, 
^vrpcr ehrlich zlir ^rden bestatten soll. Älso sin-

wir daß/so »rohl bey den Heyden / als mul) de» 
^kchtglälchigcn / die Aerstörbene allaineist seyii 
 ̂ Tode beehret/l«id twhl znr Lrde bestattet 

der^) llnteranderen ArthenaberderBcehrnng 
'̂ ^stl'rbcncn ftildcn tvir auch daß diese nicht die 

niil Krohnen und 
lichm 'begrabenhaben.Wclcber Gebrauch bey et,-
Wt,» ̂  biß auf diese Stunde verblieben ist. 
ncn a,, ^ '̂'̂ ^^bcrühnittn Rönier anlanget/ war ih-
gelegen/',!?>^^"'S'̂ ''Slic!x'i Chren-Krohne sehr viel 
g'̂ 'ährlics> » l'c;» u'cilcn gahr 
s ^ l c l > c ^ n p f f  i i n d  S n e i t  a n .  W e n n  s i e  n u n  
Mi ckr,.. ihnen dieselbige ilicl)t aileii, 
aucs>.,̂ ?.'̂ '''U'nphs-<age ausgesetzet̂  Sonden, 
»iita. i  ̂dein Tode des Verstorbcnni Körper da»> 
fc„/,î '̂ .''ct/llN.',..i Kc>gun,,oda- Zlun Scl)c!dtrhalls> 
rdclcn ̂ .'.̂ ''"'Atth/außges?,hret. ?V>calsot'o»des 
N,a,, x'̂ .'̂ 'ucrs Brull1Äcl)c gemeldet tvird / daß m»,-««/-

vlejelblgc init Blmnen »md ^^ränlzcn gezieret 
Weicher Gebrauch vor den Römern scl>o» 7» 

B unter 



untcrdctt Gl icchctt gewcsctt/wic solches «luedM 
ripicie luw aiwttil liichr z» crfthcn ist. Dlcscö iji 
hcrnach auch uittcr dc» ̂ hristc» aufwinnicii/ luis 
habcii k'icsclbigc ihre Todtcn »nt Bltuncii bcstcckct 
lliid mit Gräliycii gczicrct. Aivar cs Habel» nicbt 
allcLchmocttKhnsiciigltthcisscn ̂ vollcn/i'aßsicsicl) 
in solchcii Gebräuchen den Heyden <zlcieh scelletcn. 
Dannenheivder ^ermlliunus danvieder eisert/dt»!̂ ' 
Christen ihreZodtenntttC^ îänizen ziercte/ indenidie 
H -yden solches also niit il)l en Z/ei storl'encn gehalte» 
haben. Ein alret' L.ehler/ IVlmuriu! k'elix genant/ 
tvelel̂ er niit d«!ili ^ «.rcuiliano un Änsan^ des dritte» 
dcculi üoril'tt / tisert itt̂ leichen wieder soleben 
brallchbel)den l̂)riste»i/»ttidsaget: vo5 in boc 
nî î lü iniror, cjvocikriizuztiz cx.iniml öc non ienri-
cnri coionzm, cum6! l̂ eakuz non csenr, 
non tioridu!. Da6 ist! 

dcrc mlch mehr über cllch/das; lhr cmct^ 
Leblosen/tti1 dcr tttchtö Mlct/cmcA^r0ss 
nealifscyet/ da doch der SehM dct 
Bltchmett nicht bedarf; Der UnftßlW 
und Elende aber von den Bl»uttcn kcl>^ 
Freude schöpfen kan. 

Wie dein allen isi doch ben den Wristcn der ' 
brauch geblieben die Zodten nttr Gr»tntzen 
tten;uzlcle>i inub aetvlssn- tlrs»ul)cn n'illcn. 

dientt der lvohlricchcndeGratttz wieder den gar »«>»< 
js Leicheiii-Geslanek. So bald die Geclc 
vii- ̂  verlassen/ ist bei) deni erblassetei, ̂ ör>-

die vorige licliliehe Gestalt. Hingegm 
des Ä 

diircl d!"? galten. Da wird nln, 
thkil/f" ''̂ blichciiBlunien^Gcrlich der Gestank m-

lliid dciiiiiael) die Cgl)pticr ihre 

l̂ c» wrli.l init ilzrenBliinien uiidGran-
^i^lchcut!»^,.wollen. An dem hal>ci> sie init 

>?av'ssc 8x"'bo!a Niid Hilde iiichl!--
6kdeiittt/u,i'̂ ^ l̂uueiiGranl) 

Lcbc, f." '" '̂btig uiid vergänglich des^ îen, 
t'ollciiGinitti' "î lcBluIziiicstthcl iylnid in ihrei» 
^^klcktt. «)iv' ^ '̂tl bald ist jie abgeluochtii und vcr« 

"Mchets'niit liNS Zil: 
-"'bnwlrwtc eine Roserotö/ 

MkrancknndTodt/ 
Da^ ,̂̂ 'leitt̂ ^albei, nnd Noth. 

Göttlichc S.iiiiniezli dciii Propheteii 
Alles Fleisch ist Hcl,/ 

^cni Q.,^^'"^cSl'ltcwlc enic Blnlne ans 
Bluln. ' verdorret/ dle 

ue vcrwclelet^ denn der Getsi des 



HLrrcnbläsctdarcM/Kapitel 4<). v. 5-6-
Und David im iczz. Psalm v. 15. sagt: 
Mensch lsi ln sclncln Lcbcn wtcGraß/cr 
blilhctlvtccttlcBluhmcalls dem FeM 
wclmdcrWtNd danlbcr '̂zchct/ 
mmlncr ta/lmd lhrc Städte kennet sl 

Nlcl)tmehr. . 
Auch habn, sie zilvcrstchc» gcgcbcn die vott> s 

licht Hcrrligkcit l'cr l̂äublqcn )î uiocr cv ̂  
wclcha' sie alsbald »ach dcm Todc / dcr 
Kclaiigc». Kroync» traqcl, / bringct 
Eyrcllnd «.cspec:̂  .Mt,.ch. Wlc N'.r jchm al . 
Ehrc tvclchc dcni Mmdochai aiigctha" nMv  ̂' 
welcher dcr Hamail selber den Raht gab / N 
soltcdcmMantt/ den dcr 5^d"tg ly 
woltc/L<öttl.qllchc Svlcldcr anlegen/ 
d-r Kdnt» pficgct zu n azcn / m>» 
ansdas Ros! ftl^x/da dcr 
,c</.»>ddi- ĵ d»,g»ch- Dj! 
Hänpt setzen/und darbey 
stn: So wlrd man thun dem?. 
den dcr König ehren wll. W» 
Esther UN 6. Kapltel v. davon zu jpi» 

'̂̂ l̂ t^dem Hkldm Ivttachatt gmieldet / daß ihn 
^ktL^önig l̂exzncier wegei« ftiner tapferen Thatm 

wollen/ und ihm daher etnen Pllrpur 
uichGsllhtne Krohne gcschtckethat.5m 
s '!"'̂ Hl,chdcr!î iaccabcermi lo.Kapitelv. 20. Al, 
> 'kyndicFloninlcnGOttliebttnd angcnehminiLe, 
ciilnid Sterben. Sie scyn das anszerwehl-

.^^kschlccht / das Kömgltche Priester 
A^^^das Volck des Etgenthnms/wie 

^^"cnnct in der ersten Epistcl amvcrî  9. 
Hx^odt ist wehrt geacht ssir dein 
^cnso.. ^ denni6.Psalmv. 15. Sic wer, 
ihr Herrlichkeit erlangen / daß alle 
chm i' n mit derselben nM wu d^u va glct-
t v - o ,Den . ,  d l e j e rZe l t  Le i den  i s t  n i ed t  
fenbak  ̂Herrlichkeit die aii niis sol oft 

^ttvcrdeii/jttmRvmernim 8. V. 18. 
tvla,. Weltliches-Leiden schaffen eine c, 

übcr alle iiiaassen wichtige 
/ als die nicht sehen auf das 

bqc .^^hre/sondern a>tf das llnsicht, 
^ '̂te n, der andern Epistel an die Korin« 

'̂̂ '17. geschrieben stehet. 
Fer-



5crncr babm sie mideütc« wollen den htrrll< 
chcn Sicg dm sie vtirch dM Ritterliche T^cs 
jxanipftn erlanget haben. Es war bey den Rom 
und kriechen sehr iln Gcbranch/daß sie elnen lp» 
windcr eine Krohne aliffetzeten. Wie wir "»ch I 
Henaus den 9. Kapitel des ersten <Veiwschlelw 
Paullandiczu.<!5ormkho/v.25. LM jcgncl.̂  
der daKämpsctcttthaltsich alles dttigcs 
das cr clilc vcrgäl^gllche Krohuc cmp!' 
hctt möge. Ungleichen schreibet er in der 

Peru Epistel zumTimotheo im 2. 
wlrdgckrdhnctcrkätlipft dctnecht- ^ 
so l)aben die iel)lig Verstorbene attel) wohl gera» ̂  
dal)cr iverden »hncn die Kro>)nen init ins 
g c t / ; n  b e z e i g e n  d a ß  d i e  s e l ) l i g c  S e e l e "  i c h c t  
sel)0 n die überwinders Krohne nage. 
auch KhristllS der treue Aeuge spricht:  ̂
gctrcll btsz ln dcinTodt/so wllich dtt 
Krohllc des Lcbcus gcbcn. 5" 
bahrllngJohannisinz.v.io. 
stete sich solcher Krohne/da cr im vierte» 
tnider» Epistel an den Tiniotheliin vcr -
Zch habe cllicn gutcll L^ainps 
psct/tcl) habt de» -Laufvollcttdct/. 

!!!.̂ /̂  bcygclegt die Kroßlte der Gerech, 
^gkclt welche mlr der HErr an senem 
^.^^^^"^bergerechte Rlchter geben wird. 
schc» Al'lehrte d>iantt i7'j?j6ieruü dem Rönii» 

sclbianv zuverstehen. Denn als der-
Nin a,,s?^ '̂'̂ '̂ -^vari!»ib inan denT^erstorbenenKroh, 
kcnc nv gaber jur Ännrort: l^c iic in^ica-
>>Ninel,sn TIUMNZZ, teu molei^Iaruln 
^^as ist''VUX morre <uper!,5tem. 

andeuteten / das; sie 
» '̂Hc/odcrd,c 

den To-^', - ^ last vieles Elendes durch 
Auchcrwnllden hatten. 

l̂ußcrwchlt.,,i. gezieler alts die Freude del-
tzc oder ^^un dastdieGrän-
Nragei, tvon-)^,, "'"'Rosen bey lustigen reden seyi, 
^/briftciibcka,.. (- ""b der Heydei» 
^^kiHtitl«, ''' sondern alleh aus dein Buch der 

k;.f., '̂̂ "^<'p>telv.8.da die lustige Cpieu, 
kraqcni!^. ^ uns Grul.ßc 
tvcrdcn/ Roftn che sie welck 
'̂ UVran kemerlasies thnl fchlcn 
^abc,, Zen.Lllso werden die fthligverstorbenc 

dtc volikvininene und beständige Frell, 
»>a,ik> svt iichinei?. Da wird 

seyn 



t 
i^n Qzu^Ium fup-romnc gZU.Zium, 
'.̂ cn.omnez-uclmm. K-.u<I.um-Är3 «Zvo înon 
ßzuclm.ii. Wie ̂ ugulilnu« -n SolUoc^vus 
ftgcf. DcMisi : Frclldc über alle Freud 
vclchc überwindet alle andere Freude / und Arc 

auss?r welcher nicht zu finden ist em.g- wH-

"^Endlich haben sie mit denGrättl?en ihrAbA 
gehabt ausdie wn,!ige Aufferstehm.g d.. 
Omn die Blumen haben vl-Arth/dap c b ̂  
in, Winter venvelckei, und vcrwcjen / so ^ 
in, L?cnl)entvieder hersür wachsen / lind '"Up;, 
en Annnttigkeitfast alle crgöycn. ^ 
Mlch luiser venveieterL'cck 
Tages lleblicknviederhersür grtmen lnw m Ii 
tvie N'ir davon singen:  ̂  ̂̂  , 

Lr lsiLrd' und von der Lrdcn/ . 
Wtrd auch zur Lrdc wlcdcr»vcu 
Undvendcr Erde wlcdcr auft^ i 
llnd lttivcrwcßltch hcrsür 5^ 

Sei'tt/solckcgdeute,idlcGrättycan/ne 
in das v^rab gegeben mel den. 
zu niereten/daß das;!,i8nsruin 
licl) die iiuttllsche hohe <5hrc/>>n 

bagestreuet werden i iondclntb >1 

^Wend und wtHrc 
»k k "u4o.SaplttlV. 17. Gchorcycr rn». 

hclltgcn Klndcr/ltndwachset wie dte 
an den Bächlem gcpflantzct. Und 

wte Wey-Geruch von cnch wtc 
^ dle^llttn und rlccht 

leteit̂ . 'Nüssen sie in ihren, Leben sich al-
?^^ îstllchc l̂oh,ic/iMchL lst WcijHeit nnd ^NvaM 'vcuy.... 

^ i c s e a i c i , . . b e j i c i ß i g e n .  
^^kesit̂ Mx als die aller kost-
ivcisc <A,l l̂>lel)e reconimenclil etder 

>udcn Sprüehivörteni in, 4. Kapite' 

dtch erkök^n .,. . 
sch<5/ ^»c lvtrd dctn Halipr 
M^ .. ̂ ^^uckctt/und wird dich ztcrcn 
rcdeta, ^^ '̂ öNcnKwhnc. Von derftlbei, 

Dlc Fu:cht dc6 
und Rußm /Frcndc und 

rcdtt1!"5lchöncnz>.!vp.... . 
Dlc Fu-'cht des 

eine sek - ^brc und Ruhm / Frcudc un d 
vdcrsch?^Ä '̂ohlic. Wie aber eine Krohne 
tr^gs, '̂̂ Bllu„cn-Grantzzie>et einen »edender ih,» 

'stund Ztlte  ̂Alsotstauchdiewahre Göt. 'scmidZtlte^ Alsotstauchdiewahre Göt, 
ylemeAindcan Mu» St̂ Men/Älter uns 

ö Gc-



«cschlechttdcr Mmschm. Sic hat aber dlc 
daßftcvcsto mchr Iicrdcgicbct/ Vcm dcr s>c lange tr  ̂
att. Dahcrstchcts,c>ntt,solir,crbahrwohl an aUa 
!."cutm, voraus ivcnnslc mit viclcr Ersahrcnhttt p 
knüvfttist. Und cbcnP.u!ist cs tvas uns auchitt 
ftrnschönm Tcxtvorgcstcllctwird/da Sprach M' 
Das lst dcr Slltcn Krohnc: An d'cs-n M 
tm hat slch sondcrbahr dic Hochs'hkgc 
LandRathtN crgctzet/und auch sictö dcssctt 
fiisscn/vaßsikniitdcn jlitvachstndcn Iahrcn nM ^ 
<bcr Ehrcn.Krohnc»c mchr lttiP »icpr gcsch»'̂ ^^ 
scyn lnöchtt. Wirwcndci, uiw inui zu 
tm und bttrachtcn mis dcnsclbcn dtt 
Drohne dcr Alten / bty tvelchcr wir nachi" 
gcndc Stücke ferner m acht nehmen n ollett. 

I. Woraus dlese Krohnc bcstchcl. 
II. Wcrdamltgckröhnct wird.  ̂
III. Wlc dlcsclbtgezlcrct und woyt 

stehet. 
Votum. 

LLrr ZCsu/ der du bt.t »nstr, 
Z^rcvne/kröhnc uns init dcmer G 

tragendlctLhrcn-RcoVneder u 
t̂ ofurcht/ «uch dureh d iest.blge 

' himmlische 5reuVM'Rr>i>I>ne/ ttnd'dicf̂  
tyue umb dcinesK^eldciw »«»dDsnscn-Ärsd/ 
N« willen/Amen! 

Whandesun .̂ 

NtcrschtcdcncIrtcu dcrKro- ̂ 
nen findet man/welche aber tveder an^ 
Würde noel> anMatezi einandez gleiche 

ĵ î̂ seyn. Eine reehte Schand-und. 
h^^^^Schmacl>-Krohtte war es die auf. 

sürnchnistc uiid hciligsteHaupt dcs HHrn' 
..,,v wordctt/wclcl)t allö Oorneii g<fil><h<, 

der Schmach allch grosse Schmcr,. 
ILsu verursachet hat. Glei<l)cr. 

Nvm ^ l̂r daßdem fromnicn ̂ Zî ann/ Uiero. 
vx^,,h . '̂̂ '') î'agc/wegen seiner trcllcn Bekäntnüß/ 
"»dalslr.«^ '̂''? ö" Kostnitz das Feua- zuerkant/ 
pierne Lv?! '̂̂ ''scli)jgenhittgcführer/chnic eine pa-' 
Malii.'k, / «llf welche die '̂ cllffclö L '̂arven ge, 
,«c<v>^ '̂̂ '̂ !en/aufgcset?ctwordcn/dic abcrdcrszou:̂  

grosser Grdult angcttc'nnnctt tuid ge, 
M.nes ^ HErr JEsuS l)at vor niich elenden 
NM N feinem Leiden viel eine schiverere Dor, 

getragen, den, zn t^hren tvil ich gerne niit^ 
Krnk« Zlm, Feuer gchen. Epicllrlsche L.list. 
a««'.- "^^^^^» l̂cHeiidtiigenagenweinislesröilch 
k^^ '̂̂ Vundjhrc vokalcniitGrättyengczieret. Wie 

vcsVater der ^ îrßiiiu! meldet: l'um 
Kz ?2-



?ztsr ^ncl̂ iiez mzAnum tlrzre>z corön  ̂ intlulr. 
Dil hat per Vl̂ ttr ^nckilcs ciiicn grl̂ ^ctt Bcchck 
niitcitttlnGrantz umbgcbcn. Wicaltchdie Ztidcii 
z» den Icitci, dcrMaccabccr gczwlingc» wordm/M 
sie in Gl'äiitzcttvon öphcll cinhcrgchcn/ llnp init dcit 
Hcyvcttdt̂  Fcft dcs kzccl̂ icelclzrncn müj1c/dnpl̂ >' 
im andern Bnch der d^^accabccr in> 6. (Kapitel v. 7« 
Meldung gescl>icht. Uber diese waren die 
Krohnen/welehe wohlverdieltten Helden luw l)0ycn 
Hälipteri» anfgesclzet worden / die zl!weüett au» 
M)rta»/<?der alls Graß/oder Aweig  ̂von den  ̂
men/oder Gold und ander« Mtal gM'esen/voii M  ̂
chcnwtitlänftigerbey dem?linlo, Oellio, 
<jroal? /̂ lcx-in«jio, llNd andern ̂ ulviikus kan gl» 
stnwaden. Oreyersondelbahren Krohnen 
rketder ^oviu5 Iit̂ roUilior. welcl/tdem 
chm Römischen Käyser l̂ ziolo V. ausgesellet N 
ven/derendiecineponSilbergeiresen / welche 
tonittienwegen des deutschen Reichs. Die 
von Elsen/die ihni iregen des t̂ ^ongobardisehen 
tbes i und die dritte von Goldt/dic ihni wcgcn^^  ̂
niisck>cn Reiches allsgeseyet worden. All Mv>  ̂
gen der Krohncn welcl>c die Heyde»» ihren 
als deni li!>cclio,̂ !>rri, Veneri und andern attw 
het haben. Von solchen Krohnen 
hier nichtgeredet/sondern von der ^eistlicl>t»  ̂
der wahrm Gottcsslircht/wclchc clnem alten /'  ̂

Sdelgesteitj 
Güldene Krohnt. 

eigentlich bky dan ersten Stück 
stekk,diestKrohne bereitet sey/jd 

/welche» 
Altak  ̂ man vielOinge init seinen 
Lxpe"' - /̂»'ltsclncnOhrenhöret/undponsolchcn 
und andern??achricht ertheilen 
îuhcn Geistlichen Wesen / vielen 

von d-'! c " wird aber solcheLrsahren-

die Erfchrenheit 
^"'crGachk? /̂̂  Fortgang undSlilstgang 
?''̂ bofftcrö l?np »I!'/?'̂  lolchc 
v'»gcgctt dl- """uihl erkennete. Da 
danekcnvpxst ^>"0 Sache durch die Ge, 
ivird/g^h^^  ̂  ̂/ aber ehe derselben Aweck erreichet 
cularion... -»'v" 'wch Viel.il'/undgiebet solcheSpe-
^der kiiix  ̂ "Nkaulll«jisszoiirionem a t̂,abirum, 

giebet Kunst; Die Ersahrung 
^eniii dxs  ̂ und machet einm vollkom« 

gleich dc„ ?lUtt i5rmipel: We«, ein Schif­
fer Untc»-?,,, der Sterne und die Sntheilllng 
!?'erctii,,̂ .„../dieZilnveehseliing der Winde/ An-
5'̂ " '̂ vract,,?! >! l̂tppcn/Saiid,B.inctk/al,stgchctt, 
^ c h  n i e b l  . Ä r t e n  d e r  W a s , e r  u n d  w a s  i h n ,  

,,„x? 't'/g"ugsam aiis de» 
u'wi.ai,d,Karten ftudiret hat/ aber nimer 

^ ̂  ciii. 



î,cStt.RciscsclbcrMhan/wirdckgarschw,r^^^^  ̂
cittcn glücklichc«! Lour; nach ̂ ndlcn chun / «och v 
wettia« den qroism Scc-Hclvcn nachfolgen unov'c 
^S°Ä>- »bstg». W«° A 
nlelcl) vlcl̂ i?ecul2tl0ne8 vvl̂  Pcttĵ rleAc6Ä.t!  ̂ . 
t̂tc.t;..WasscrundLandniachct/istabcr^^^  ̂

weisse im A.'gc gcschc"/w.rd cr gcwPno^ 
Gcwgebctt müffenchcer dem Fcmdetcnp' 
wmnet. Wer aber dergleichen '̂̂ ercm.so tbc^s 
tvohnet/der tan darinne glacklicheverttchttMg. 
»niv aus der Erfahr,nig sich und andern« h 
,n/als aus der blossen ̂ ?cculzt>on. Oas E 
mzäc^ein vortrestlchn- Reden^r bcydm A h 
sern/zu verstehen/in dein ^ 
Parteym sowohl)» mtschelden 
wurde: WascrdochfürenienLehrinajtcrge 
hättet dasagteer: dasTribllnalzuUthcn.  ̂
darittne hatte er den Gerichten so la«gc ̂  / 

v«' 
net/und durcy v»e tcrper.cu.,' 
seinen Büchern. ^""s. '̂"u''dcr be uy'' 
in ivl3cecioni-.,ivurdegesraat/welchcn er i 
stcncZencrzUmdKnges-Held »Mei da g 
!!lNtiV0rt:?yrrIiu.ns.t'.nclc-re.. 
doch dann an/n?cm, n »» -7 
n-zll verstehen gegeben / daß es 
nichtdteWissci'säM / so"Vkr" ^ 
mache. Ocnnwieda- t'ocr sagt. 

^snniz,n,jtpmIahre»tkömmetdtr Gebrauch und 
^ Mhrctthkjt. Mgn findtt es alles in dcnLranpelt» 
^mchcr vorgefiellet. DaZosua regierete giaig es 
^^^W/denne» warcin alterNegent/wustedie vori<-

dcs H^?^R7! und hatte viel erfahren.' 
, ^^ "'lihnete das ̂ olct;ur Ä cur gegen GOTT/ 
unv dgK dtcnctc dem HLrrn so 
 ̂ kr lcbetc. Zm Buch Zosuc »m 24. Kap. 

im -7-,̂ '̂ '̂  beruffcc sich selbst auf die Erfahrenheit 
" lagt: Hch gcdcncke 
und vortgcn Hahre. 

Heinde ^^" '̂̂ "^^" '̂̂ ^^ölüctlichwieder seine 
l"" Regiinent ertveitert / wie 

daß dakcr '̂ ̂  zu schcn. Augeschweigen 
Rahts,Herren geneunet 

>'eLcut<"i,<-»î '̂ '̂ '̂̂ ^or allmueistalte und erfahr, 
kunte dcii».  ̂Aiuptern erhoben hat. LtltherllS 
Trosteinf»/?"A'̂ !^^ochtenctt Hkrtzen den kräftigstc» 
doch svlck/Ä5"' crgeftagtwurde / woher er 
grsiig^. Trost-Worte gelcmet / hat er 

K Q kentZuonez luez? mc clocucrunr, 

gclckr, Mlch mcmc Anfcchtllngcn 
krfakn ^"dva stehet ein solcher frominer und 

wied.'r dm Riß/ und 
dtO kö k? ^-dct u.i L. fahrmhcitd.isBöse auf/ 
. vry i.chzcjtcu deMbcu nicht ciubrechen kan. 

Wie 



WicalsoöcrÄpostclPauluSchät/derdicKirch^^  ̂
rcgircec/abcr mlch anvctitctc wie cs «ach ftu^m 
gchenivcrd,/ daßttchnckch greuliche 
kommen würden die der Herde Khr 
nlcktvcrschonen würden / w.-«' der ^ 
stcl Gcschichtcmno. Kapttcl v. 29. »st-  ̂
onrmz war ein ftomincr alt̂  Lchrcr / d'csa t  ̂
wohl ivas scitt Altcr lind Lrschrc>.hctt 
GQttcs sslr grossen Nutz schaffcte. Dch 
crallfpenSchnecscineSPallpttAscui-g»  ̂
rc/und sprach: »ac nive Ucive lnulru 
WcnndtcserSchnce wlrdzerschm^ 
scyn/wtrd viel Unrctnlgkctt darm'^ 
Dieses hat er gedclttet mlfböjesvbeimndzcu 
Wesen/ welches a»lf sc»»enTodt cu'Wchc  ̂
Und bleibet also ein wahres Wort/viescs 
tvort/?lu8V3letumbr3lem8, (^väm 8 ̂  
Der Schatten eines alten Mainies gllt i 

SchivertdesIünglmges. ^ 
Es ist aber be» solcher' g?-., ach iF. 

fahrmheit sa-ner iii acht Zll "ch"«"/k'F > ' 
Hey einmi jeden alten Mnsel̂ m 
solctx höret auftvenn die Kräffte inu dem ? 
gar vaschwinden/ das '̂̂ däcl)t>tt s> I 
Vt<; nian au inchts mehr gedencteli/̂  ^zî izpuc' 
cri..ncr.ttatt. Daheissetes de.m:S?ne- k>< 

dtcsolchcs hohes Alter errcicben/werpen ZltM andern 
''uchl Kinder. Auch tvird keineS sahrenheit erlaî  
Aet/wcn der^Zliensch nichts auniercken/ »uid;u seinein 
^uld demgeincilie» anivenden ka»/oder anch/da 

gleich thuttköiite/solches nicht thli» ivil. Daher 
'̂lrdzu solcherLxpcrienk? erft'dert Ingenium, llo-
nnZ, <Zc^ Ein genaues Gedächtnüß fleißige 

Unterriehtlmg/nnd anch steta- ^>cbra>lch 
f-l-'̂ ^ îvendung dessen/was nian gelernet »lnd er, 

Darallß konlniet alsdenn eine solche 
«tm. Ersahrenheit/dadiircl) einer gleich ist eî  
seincs'̂ > alis dein glnen Schatz 

'̂ '̂̂ a^^^^henrigev lnid sömes herans nini< 
gleich! - Nächsten )?l,tz zn schaffen: Er ist 

^^"^ '̂ivelchtSp0liwicl)ligeiiDingei, 
bei <?! ^ wohlzilrathen ran. Das) da, 

''UZ7 Kapitel V. 25 5,get: LtNwcl-
suchet mlt ftmcm Raht Nutz 

vielc?^ '̂̂  c6. Wiewohl nun die Erfahrung 
k,,h  ̂!''ge ein edeles Stück ist in dieser Krohne/ 
ch .̂f'/)''l̂ l̂eichwohldastcs noch nicht das beste ml 
tr«. ..« ' DenndieErsal'renheitittachetnichtcben 
vcrk.i?.v^Sttangenthlnerente/ oblie gleiel, 
diii i«. ̂ '?'̂  bellte niaehet. E» sahrenheit in vielen 
chÄ die Heide» gehabt/luld findet sich sol-

bei) vielen tapfereii ^^euteii die 
welche aber doch des 

O ztir 



zur Schllgkcit ga,ch irre gchctt. Dchcr wird Z» 
solcher Lhren-Krohne vornehmlich ersodert. 

2. .-DS  ̂ die Furcht des HLrrctt' 
Durch dic Furcht des HErrii wird um, ">cht v  ̂
stände» dieKnechtische/soildert» die Ki»dl>cl)eFura, -
EswirdaberdieKnechrisclxFlirchtvoii der 
cheiuilsollttterschiedeii/daßdie K>iecl)tische 
aiisielict/tUstittcttstreligcnRichteriviederdit̂ " 
de; Die Kindliche aber siehet il)n an als eiiieu»» 
reichen gütige,, T>ater/der geneigt ist den, Ku'dc I 
ncFebler zuvergebei». Zene sil'iryetden d>ten!<V 
zur Höllen i Dieseabere, greiffetd,t Gnaden',̂  
M'igc ̂ ^ebei,. Jene entspringet aus den,  ̂l' 
Diese aber ans den, Lvaiigelio. Jene glebt dtV 
sic Sti'ick ii, de,- Busse / und erlanget MM . ̂  
<^nade und Vergebung der S»'»dem . 
ist das erste und andere Stl'ick in der 
langet Vergebung der Sünden und das 
Zene ist nicht init der L '̂iche perbuiiden. 
Hannes sagt in der ersten Epistel »>,» 4. 

Nichtln dcr Ltcbc. DcM' 
Llcbc treibet 0lc Flircht a»ls;. 
Kindliche Furcht ist init der L^be "llczc't 
Die Erempel sehen wir an ?uda/dc>i 
Cliristi der sich in seiner Furcht ittu 
iMckete  ̂tuid hingegeiian Petioder s'ch 

l̂'mdcuFallwieder aufrichtete/ und nach gechaner 
<)ussc dcn HErrn Zî suni getreullch biß i» dei, ^odl 
vekante. Solche Klndliche Furcht nun wird auch 
gmcnnct die wahre Gottjehligkeit/tvahres Christen-
Mm/ wahrer Gottesdienst / wahre Fröinlnigreit. 

isinijx allcnTugendcn begleitet und oetgeselschaf-
 ̂Bey ihrbestehct der Glaube/darinne >'>e s,ch an 

^vtlstlini so fcst aii>hält/daß sieuiit̂ acob saget/ aus 
l Buche d îosis inî apitel / 16. Ich 
k> i,,K' segnest mich denn. Sie ist ver  ̂
L dcr rechtschaffenen l iebe GOcces / wie 

Zc.imorlunr cjuo l̂ rzcluZ 
!,pprekcnclirur. DttFurch t UN d 

scyn zwccn IrtNc / Mit ivclchctl 
crgrciffcn und nmbsangcn. 

! c ist/da ist auch dcr GehorsaiN/'daß inan sich 
den Wcg dcr Zcugnüs; des 

l wie David iin li9.Pfal>n sagtt v. 14. 
"dauch,i„2z Psalin V.4. HLrr zclgc tNlr 

ocmc Wcgc / lchrc inicl^dciiic Stcl.qc/ 
wich lii dcincr Warhclt und lcßre 

«'lch/dcnll du blst dcr GOTT dcr Mir 
? ist. !̂ crknl°ipjst ist sie aiich Nilt der Deniuth/ 

man init Z.,rol' saget: HLrr ich bttl Zli gc-



riugc Mr BarnchcrtzM« und Treu« 
dtc du an dclncmKncchtc gcthan ßast.^ 

bcy ihr die Schanchaftigkm / da.ua» ^chamrU) 
k.arübcrivirp/ivc.nnttan I-ch crnmctt/ M-
fti>ic.,Mtrittc.iGOtt/das höchste Guth/bc^ 

qct hat. Äo» dcö 
lvirb gc>ncl0ct/vH cr bci) 0c»l ̂ Ie»an6ro 
gcgcbc» wordcii/alö wolcc cr von ihi» abtru»  ̂
tctt. Wiewohl cr inl« unschliwig gcwclc»' / ̂  
voch ricses so schr liachgegangen / daß / lo o!̂  
Stztuzm und Bildepcs ̂ lexanciriangeleyci / ' ̂  
înges»cbt entfcrbcthat. Alle ̂ kcm'lrc» s . 

derGOttcs/für wclchei, s.ck cm «cbtcr 
färbct/weilerwciß/datier.ncht so vollkm 
h.ngclebet/alscrl)ättc lcben sc^cn. " 
wcichct von ihr ab die wahre Auvcrsicht t 
„ttng. Dcn d.rö gottschl.ge»cw wech 
die Sclncn nlNüncrmchr t'crlajscn wn/  ̂
dcncn dic GOtt llcbcn doch alle ̂  , 
z»lM tcsicn ttcncll müssei,. 
in,s.v.!S. AllczcitistlNlllhr 
hafte Etandhast.qkcit,und dc»- sre^ g j<hr 
'^Ittsechtlinqen ^u überwinden. ^ ' 

k^uru5 zlicncus, cme e ^ 
welche die feindiehlige Anfälle »rohl al'S. 

îst^zrpelia cautes,«,» Fclsm Nlitt« 
-^«ccr/dcrdasaget: cccjo nuüi, 

ctnctn. Er sagt mit David: 'Zch fürchte 
Nlcht/ob gletch die Welt untergten-

und die Bcrgc mitten m das Meer 
' Wenn gleich das Wecr wütet 

undvon semem Ungestühm 
Psaim/etnßelcn/ Sela! aus dem 46. 
'^cinpci.n!!. > Gerechte gctlost wieder dic 
viedcrd des Todes Bitterkek/ 
vicdrrdcs l« Falschheit/auch sclbsi 

Höllcn-Hcere grininii« 

duQ^"b"chs'---b-yd.7/̂ ^  ̂
d u  l c t t ^ a m e t t , e r  r e c h t e  H a n d /  
Nlmmltt ^ dclncn Raht / und 
Dasiikm.!.-!̂ ^  ̂ endlich Mit Lhreli an. 
schöiicstc vortrcflicl)c Schnni.-t uud die aller, 

>^'11 graues Htttipt zicrc»i tan. 
^^keLclursonderbahr;u lcriieii/ivarlimb sich 
»Mb dicw^^ernicistcn beklninner» sollen/ ucniliel) 
Ue dcr (u,,^M>>ttcsfilrcht/inwdaj?sic diese Krol^-
wögx,^ Mligkcit wohl bciva^ren und behalte» 
'^'«.tc>,/„..^^"st giebt es viel (Borgens bey alten 

^und/c liähcr sie zu den» Grabe hinzu treten/ 

Dz sx 



icmebrscytts'cbct.wmcrt. DagicbtcSSorgcw't 

bri'lqctt/ l.nd ''»ttcr ftinen Kmdcm ̂  
tvil vanttt liachvcm TodcMil ̂ anct und ̂  
tcrihttcncrrcgctwcrl'c. "''A 
am ocs lebcttö Schwachheit / wcll v'c Krastc» . ̂ 
mcn/uttddicbSftttTagc kommcn/ von wclchc' 
^gtt:Slcgcfattcunttrntcht/w.c.mP^^^ 
gcr,Bucht an, ,2. v. i. g-schncbcu sich.t. 
wcrdcnvcrfinstcrt d.c Sonnc und d 
Llcdt/d^^ond und Stcrnc/und kom 
Wolckcn wtcdcr nach dem Rcg^ „ 
Hüttcrtm Hause ztttttN undM 
sich die Starckcn. Dlc b^ul.lcr s a/ 
niüßlg/das; ihrer so wculg wor^ 
zlnd werden ftnsicr dteGesicl^t^^c u -
"^ctister / cec. Wie Salonw tas Ul 
dacht.,lOrch bcschrclbct. Il'id 
ĵ emmzo^crBaMnfft/wcichcc.uc.»» 
cmcs attc„d!'̂ an„cs aclch, »cbcn hat. 
^uncm.ki cum >Ic.-ci>c.5 

UuminltcrL viruiu li.-misepulru.. ̂  
5!a6lst:  ̂

Nu,»V.,b,ch inltdcn, ÄM ,»>»d g' 
^u,chassc>/ 

wc.l ".ich dcr blasse' S^odr vald w«-. Ä 

lwÄit« cii, glitcsTrüncklcii, Wcü,/ 
^kr Senum, Milch 
^^^gicbtt,Ä!!.>!'!5''̂  ̂ Gcsprächc. Ibcr' 

Ei» « odcr gutcS Äl, 
''kn/durchî .M 'vchltl nichr dir Furcht dcs HEr, 
!i"ds'ch2 ̂ '̂'̂ "'"'Kräfftcscittcr Scclc suchet/ 

wic ciu Adclcr. Solcher 

^0tt Ä.? "''cbf̂ cben/̂ ^  ̂
ö.6"crdllrcs>^!.^5 uuk' habcu wil: Dcui, also 

solt den Ä'"ll̂ "̂ kc.,Buchi,n ix.Sap.v 4. 
tcn und f.. euren GOtt fürch, 
Stlnuncalk halten / und seluer 
^tld lkm und ihm dienen/ 
'^krtuns Uttd Saloiuoii criu-

watn line dtcHallptSum> 
Undkaltn hdrcn: Fürchte GOtt 
Mn Gebot/denn das gehöret 
aUc WM5U Denn GOtt wird 

'^vorgcn,st/ es sep glu oder böse. 
inl 



im Predig« Buch im 12. V. lZ. 
HLru, mtt Furcht und sreuct cuc 
" t̂ttcrn/vcrmahnct David «n 2. Psatm v. 
5w .̂'N-s.chc.das G.Mch- Wo  ̂
man G0.. fürchte. D-«" der HLrr Y« 

«lcht Lust an der Stärck^^^ 
noch gcfaUcn an jemandes Bunc» / 
>?Lrr hat gefallen an dcnc dle lhn s ^ 

N!'SSSw..5̂ "K 
Mdc7öottcsft.rcht b-Migm «oUc'  ̂
»ttgcschwcigc,» dcr Schivachhcttctt dcs ̂  
dcy dein Alter attgcbcn/flttdi j.ch mich dl. 
hcittndcs Gcmürhcs / lu,d Al M 
Ivisscn Slwdci, scnc>'̂ t-  ̂
HcydcXriltocclcsdle Fehla vcs 

tiq/Lhrgatzig/"ttd »ach dM'  ̂
fcnrttdm dtt ̂ ataii F 
«„dibincinBciittUltcrzuschlagci . 
jnSü"dtnvc.str,ktc/ ob fth" 
.wcbN'S<,cdicKroh'icraut tt.  ̂ „„f,„.sZ'1>h, 
cr de," Oavd..achgcgm'gu' /ivctcy»  ̂

.̂ ahre cmctt so grossen Fchltt itt gechan/ük » welchen 
Î'ch hernach sei» lel'eiilaiig schämen lnüssei». Weß» 

^cgcn cr ailch sein Lager init Thränen neyete/ »nw 
gar >chr lunb die Vergeblnig selifzete. Wie solches 

6. und 51. Psalin Zll sehen ist. Salonion 
^^chtc cr ansscin Alter Zlir Liebe dcr Außlänpis6)c>» 

'̂ lbcr/und dadln ch scrncr ZllM Abfall V0N 
^ott/daj;cr elneHöhe bauete Wamos/ 

der Moabtter/nnd Moloch/ 
m Greuel der ?i!nontter/ttnd hteng al-

Ehre emen Schandfleck an: 
Da ist nun tvahre Got, 

wicdcrtt,.'!. ^velchcr inan snchct dcni Satan 
Wol)l behalten/ nnd alles 
ritt andäck» ̂  )>t derselben wird nun allcrnieist 
lvelchcs i.,,̂  ersodert/ voraus das »enigc 
b - l s « " "  » ' " « m .  

vcrk.'- !̂ l̂igetidanfgeleßret/darnmb 
vc'I""dlgc lch deine Wunder. ?lnch 
,ch'̂ ueh Nicht GOtt lln Alter/wen», 
kl'iiî . '̂̂ kde/btsuch delneti l'lrm ver-
K.aff?^„^uidcs l̂ildern / und detlie 

nlaucn dle noch kommen sollen. An 
 ̂ wct< 



wclchcttWortNl sichci» sronmm Fürst u, MeclM 
bma/ttenricu5?zcjticu5 gciimit/ sonvcchahr crg0' 
M/undPacrzuhohcn Mcr gelanget / hat cr mc,a 
P , a l > n  a l l e  T a g c  g c b c t c t / . u w  n m T y r ä n c n o  
tcvabcywicdcrholct: M'cr^')Qt:vcrgPdoch>' 
ncögraumKopfcönicht/l.<nnick0.r0och^^^  ̂
hohen Altcrtt'ohibcfohlcl>>cy>i. llnv "Nolche» t ' ̂  
renNottsehligkeitMuiiman pollelid bip in l'U' . 
anshaltcn/ .NW allezeit vollkoinmencr wer->cn/ 'w, 
Arthvcs Bogels Ib>5,vondcn, gcn'clvct w.r0 /  ̂
ftlne Federn vqw jÄ)öncr werden / >c älter er n 
TviedarZlldertretltIenge/Khristus/ vermah 
der Offenbahrung Zohannts ini z. v. n. 
was dl. hast/aufdas; dlrNlcmand dci» 
Krohnc NchMe. Wo diese 
ist/dawirdauch G0tteöSegen mcht^ 

Dein, schct an dlc LxcmpcldcrAltcn/i  ̂
lstjcmahlsverlassen / der m dcr o -
G0ttce bltcbcn ist t sagt Syraeb m, 2. 
v.l.. Sawttd dcrHLttkclnGutcsw' 

qcln lasscll den Frolnmcn. ^ ,̂.s 
daoth/wohldcmMct'schcn dcr l 
dich vcrlässct/nach den, 84 -
werden vtelGutcs haben/so M 

vv «II 4. Kapitel V. 22. 

»n V genomnien un/ere 

q,g,_^^^!^bligrilheiide ^rau Landratßln/ 

^"'̂ '̂ '̂ 'bsciidenZahrSalieM 
kesflu lhr.pal,ßinder Got-

ltti/ihre tägliche Ber,Stunde» 
'̂'l'eit ^^oraus war >^c sehr 
l̂e six d.Olil'fftlge» gutes;u thlu». 

Vl''ester,WitNpctt-l''ilco in 
dcinselbigei, 

^ '̂̂ chruh,,. ̂ '̂ ^^^^kilprochen / »velches ihr zi» stctei» 
cinciii die Sedlige 

""dIrücht/. /5 "bwiBaiini/derralib/Schalte,, 
Ii,,,sz ,.?'^^ku/k'aßniattchc arme Weise in der 

^^olthatc . 1 ''chcu/ daß tured dcrc?cdt ihr vicl 
fty. Daftirivolle ihr^>Qtt 

""c'N rebcn vergelte..! 

II. (7.oronzncjos, 
!"^!)Uilics) .../^^^^^^^lttt-Krohnc sollen gczicrcrwerdtV 
veii. ^^kutc/dic ihreliohcFahre crrcicl)et s?a-
A"" Ält.-, /^otttösli, cht stcdet allc» Mcnschm/ 

Geschlcchtc lnid Stande wofil an. 
^Uch,,,. .^^''u'nioii sagt INI angkssihrtcn prei^iacr, 

>z Z.'.rchtcGO«/dc.»,das 
^ ^ ge l̂ö, 



gl«'.-« all«» M-'G-" Dock. ̂  
îî aUkiicrsonvcrbahrallf daö Altcr gcjchctt/ t 

dcr Lrdc nicdcrscktUict/ und wcgcn 
N« Mi- »uch d-- >'°°-
?-.m seneäinm .ic.mct: ..MP '''̂ ,,,„c....° 
sencÄa pccjc.vas^st: 
Ulr Lldc qcbcu<zte Ätcr gcschllchc«. ̂  

scw. Sprachchcissctösen», .zv.s. we». 
?LN.fdcr'L.dc / dm a.'dm. .m 
Solches Ältcr brinqcn ntin nicht 
"^abrc/sottpcriiGc t̂tinissctcs^nb nach 
ütt/llttd ftt?icl nianchcn nichr Zahrc zn 
dcrn. GÜichN'iccraltchmitVcr^rzrur 
tt,wpmGüttrudcs^GU'ckcs;.U 
aicbt n' cincn, qrö>1n cö dî ^aaf, l'cs  ̂
,kum6 unv t t̂'rc als dcln anvcrtt/»«'v das i 

lvil iin Hitmncl luid aus Ltdcii.  ̂

s,LUN5.̂ apitcllcsc»oon AdaM 

v0l,dNtthusalc,n/Vcî cs zun allc Y S» ,F 
auf̂ .̂̂ ahrc gebracht hat. ^ca /̂ 

undzu Mscs Acittngab es schon kürtzere cermlnos 
^tz: oder Maasi des Lebens. Denn da war der 
^ermindeö Lebens auf 7O. oder so. Zahre gesctzet/ 

«tlö dem yO.Psalm zu ersehen. )!utt aber in der 
^)rMd,Suppedicser bösen Welt/heissetSallermeist: 

hoch kömmt 50. 
üw. '̂̂ eittstchet inln die Frage i Woher es doch 

der 'l̂ crminu5 des Lebensso 
''̂ '̂kürtzctwordcii / und wir gegen dtw Alter der 

Älter kallni auf den sunfzehenden oder 
dc«, Theil bringen köinien i Die Ursachen 

Lebens bey den T^ätern vor der Slind-
wcam lttln Theils darinne / daß 
9tcli, scines Wortes und der wahren 

5'̂  ^orgegktragcli/daniit solche nicl)t niöchte 
tu i>n,und luitergehen. Vorallß ireik 
obne s//»'/ '̂̂ '̂  Mter dtw Wort GQttes 
den AbfaAing / vivz voce, und durch 
her '̂ ^äter vorgetragen wordni. Da» 

/^^^tsolchcHällpterderi'amilien lange er, 
dcncn?lachrolNnitnloiigZ serievon 

pkchigcnkönten. Dasagten die I>.'cpvrc5 0« 
ivak!!.einer zu dein andern: Das »st die 
ter sn k Ääter/ t>^roß,llttd Elter-T>ä, 
dn,» ^"^1?undcrt Jahre fortgepflanyet haben. W>c 
fchi-i allen Meiffel ist/ eS werden solche vieler, 

'̂ '̂̂ aucHäupter vor allen dingen darailf seyii 
^tgetveftli/dasiste pon GOtt und seinen Z^^er-

LZ heis-



sieiffilttgcn möchtttt Prcdigcn/l>nd.c mncLchrcf̂  
pflaickcn. 2vie dcim al.chvo» dem tz5>cch gm 
Ivird/daß dersclbigc z^vo Snllcn/cmc a..s U ̂  
dicmwcrcmls Stcttic'Vvcrscrtiqc.,lasscu/allswM 
crdic Gchcimnüsscdcs Gestirns,»id a'wcrem' 
Sacl>c»/Vic cr voiiÄdmn a lcruct/grschric 'c / » 
chmLnocdchsclbigcsoltmdMachwcltalk^^^^^^^^^  ̂
bleiben. Und so die Welt solte durch das WM 
l'crsebweniNttttverocii/wlUdcdochdlestclttelic^ 

Ic llnverlctzr bleiben. S o aber die Ä e  ̂
dtirchFelier heiinsilchen/ nls daini d>c lc >ml  ̂
lc ?'>edns Fenr mehr Härten als !̂ crtllgen M r /  ̂
übrig bleiben. Wie Losephllö >m crsm' 
alten )üdlscl)eii0^esch,chte iin 7-^"pittl davo -
ricl)t ertheilet. ^ach ihnen hat es Ubl Ha 
gctlia../welche.,G0L5daöAe..gn.Pech^^^^^^^  ̂
cr werde bcfchlcti ftttle,: Klndnn ̂  
scmem Hause »lach chlu / da»; sie  ̂
dcsHLrrcnWcge halten/und chM  ̂  ̂
rccl't ttnd gut ist/wie im ersten Bucy' 
i.n ,s. Kapitel V . 19. d.won gcn'clrtt ^ 
l̂xll I)abcntvlr znbedeneten f > «c 

natnrllche Ursach tn.vlirchn'elchedcd.^^^^'^^^^ 
ttenKräfftenge,cl)tväebetwlrd. ^"'^.velchcr'^' 
langet die pelse lliid i^ruchte der^ l 
d^^cn,chein.achdcrSttnoflntmbm^  ̂
sollen seyn die,eloige durch dic 

et vorh^,, / daß sie den Menschen lange so grosse 
^ "ite nach dcr Sündsiut nicht geben können/ als sie 
hj.^^/^^Scben haben. Daher ist es kommen / daß 
Ält« kuaeh dcr Gündflltt cs nicht ansein so hohes 
llut ^^"^^'^"köinicn/als die T?ätcr vor dcr Sünd, 
Llltk^ ^'^!'t'acht haben. Wie denn aitch der Herr 
teldM ^!?''^!^'"^l'»i^c>mmenr3rioübcr dtw 5. Savi^ 
dcrcpr^!.. nicldct/ daß dic Frü^te 
schcnv°?>> ^D^ulmt'lnahlntthr 
bcn. V ^Sundflntgegcben/als solche iyundge^ 

Gurken Î Xe5unr: (^ocl acl vic^um 
ereci^t iKo tempore unum pv-

6c etiam plus lalubris ali-
nunc müiei i^acijce8 

^ ^ ^ ^ ocjoriz, virrutis Sc sgpo^ 
nunc. vero nostram koc^icr-

«^ili^enrer c0niiciere5) ma^is 
pr^tercz^^^ ^ »<zväm alimur. 

?^^"^^^ln0cler3n8l^me vivimu8)<zv3n« 
p^rentez ^ ^onirare tru^um ^ieceslit ? ?rimi 

 ̂ vixerunr  ̂c8L tZNtüm 
lcionez Zlencla Lc reijcienclz corporz 

^^N!,utemciuk)iutn czvin s^vK 
So kom-

sich ili Svl'.r «ach tvclchcr dic alta? Väter 
jllleinsopj.. nicht übcrlapcti/ sondern 
'^^^dheitdien ^ gnloninm, haben/als zu ihrerGc-

kolenkch gewesen/ wie solches Luthel-lls n,it 



anführ«. Auchhabctt sie chre tcibcMrSfftc 
LunM>gc6  ̂ alsbald mdcr 
sumirct; sonvcrtt dicsclbiqe;»»cmcm gcs»''wt 4 ,̂ 
qcspahrct. Sicha.tthtt.chtallzn,rühc 
stattpbegeben. Wodurchs.cb-yg.tte.,̂ .M 
blieben/und auch wiederunib solche S ö 
welche starcker und tat,erhaffter Arth gcwch«. 
<s hingegen heutiges Tages heissen n»ag 
?.̂ ra/F.um.einK.̂  
Ferner hilfet ^ur verkürMlng des 
bcns dic Gcniessung vieler '"w 'nmicherley 
Denn dt^ ist in gcniein der 
daß »e mel?r die Speisen unter einander gcnttl y ^ 
wt'irtvt/iindalsogeiiossci, werdc,i/»eniehr s> 
Kranctheite.ii.,de,id>ieiischei, en^cle,,. 
wol'l sie/also gcivi'irtzet uiid gciNischet/ir ^ pci» 
Wn'ack'a.igench.n seim / so 
Mei'schcn keiii reines imd gcs'«'!'tb 
Geblüte. Auch iveiseii iNiS ^ 
UrsacheiiausdcrSittcnlchre g-"'« ^5? 
der Mensch nliiiinchr ft,n Lebeii '«cht'' 
der Ääter vor dcr SlN'dstut br>''gc''^ M 
lieber GQtt! was giebt es , 
Streit Vaß'N'd Hader luim den ^ 

lcbmin dcr ^-it da dlc Ltcbc l»l dN -
dcrMnsch-n-rwl-.A-  ̂
the)»n!4.L!iapit6v. ii.gctch»'̂  ̂

^clcidtgeBegi'erdc grc'ise Schätze;tt sirmmleii/tinv 
achttdjcSorgcaltsiirPerAtit/Syrach^o. v. zz^. 

^oicl)x Lastcrseyn aber banden Alten iiicht so sehr im 
chwangk g^zaiigeii / daher habet» sie anch voi» 

o.,̂ ^^u^khr Segen iii eiiiein gcsitiideii lind rithigen 
«uii,^ Undhateinvonichinerl'keolo. 

Gcdaii'ckm/ tt'enn er sich also vcr, 
ter^Es ist bei) deii alten l̂ ^ätcrn ein rcch-
de.,?«?'j"'l'̂ '̂ '''̂ "^ottesflirchtl>i,d.UIcrÄlgc>,, 
s c h e i n b e y  i n i s  s i c h k a t i n ,  c i n M o n d «  

skbcin Mond, 
nciiG ĵ,,? ,̂ ? '̂o/suiahl geringer ist weder dcr Son, 
dcr G,  ̂̂ -v-ciiret er das Alter dcr Väte» / vor 
"ach9ik.A'̂ ''̂ ""^?wölscii/,liid weisct wie als deiii» 
^^hrc als« >vahl en ̂ wttschllgkeit ailch dic 

sitbcnzig odcr 
s k y n  « l s i ,  > > / . l ' i  o < j u ö ^ o  h e r a u s  k o n i i n c n .  D « w  
^ltcrqls» s^Vbk" ivarumb GQtt des d)?ciischc,» 
<<ltcn^ ,/ ^^^ürtzethat/daß Uiit deni L^ebeii der 
kuit dcr.,i>, ^ übereil, köiiiinet. Und »eniehr sich 

Altkr. llrsachen;»einein kiir, 
^^^Ui abn,.!, köinniet solches auch 
^^ikdc»- Ätts diese Frage solgct inin bald 

Waniinb doch GQtt zi, 
habe gleichaiißtheile/ lind kein Abselicn 
V>kl, / !-.'k Fröininigkeit oder Boßheit dcr d îcn, 
'̂tcrj,,?,̂ .'̂ " '̂ksc sl'wchlals Mezn einen Iiolie,, 

vct A>clt gelangen lasse. Dcnii daß deim, 
8 Froni, 



«?rommclidtwLcbcn solle gcftistct wcrdcn / nndsie' 
U'nacuidcni Landc/Wßchm» dcrH(!!rr gcbcn mr  ̂
dc/wol)>,cn sollcn/ist ihiici, als cm soiidcrbalZcl̂ c^ 
aciivoii GOttvcrhci»sc»/wic atlsdcm andcriiB» v 
d>^osis im zQ.Kapucl v. i!. jli sche» »st. Wnl M 
ric Gottlosen dcs Segens der ^roninien nlcht tyc» 
hastigwerden sollen/soentstehetole Frage/ 
den GOtldieselbenlasse in der Welt eben so all/ Z» 
wellen auch wohl älter werden / als dle Fromm"' 
Die Crempel seyn nicht nnbekand/nnpstnoen jiw l 
che in per Erfahrling/ nnd in tcn Hisw""'-
dein Spaniscl)en l̂ ioclLriano lniv Zraiisainn' ^ 
rannen 
no,wirdgcmcl0et/0aßcrwieder die SpaniW . 
Verlande grosse und ungewöhnliche '̂ yran'UZ 
geübet/nndvielBösesgesrifret dochg cicl)tt'0l)l 
Wcltscin Leben al»f eni an,chnllcheö Alter g b ^ 
wbe. l1nddasl)atanch.Piol'in ncbtgcno. 'w 
«euierAeit/darunib venvnndert er t-cl) 'v 
saget im 2,.Kapitel V. 7. WarlllNbicl'^N^^ 
ttc Gottlosc,,/wcrdcn alt/undluy,^ 
Ul nnt Gütcrli? Wenn cin^^ärtncr >>cy ^ 
d.w linkralitallö der Erde m,t 
dcw gttteKraut oe.'dänipscn ivil/gettte/d « 
tannt das gl.te Kraut wac!)le.. ta".  ̂
tel̂ îcnschen Gedancten d>c>c,cm .  ̂
bösen bald anprottcn/ danut d>e src n» l?! 

bleiben. G t̂t weit anders im Siw 
als wir Menschen haben/wie eranch selbst saget/ 

V.8. M'lnc Gcda»!^ 
scyn Ntcht cilrc Gcdalickcll/ und 

Wcgc scyn nlcht cllrc Wege. Den» 
/̂ ^ängert ̂ >Qtt zinveilen den Gottlosen ancl) 

„ ,̂̂ '̂ ^^k"/zttrbezeigung seinerGnadc/ indemcrih» 
Buss ^p^ciuin pcrnircnri»  ̂ oder )iaum znr 
der iiVs Gärtner inachct lnitdcln Banni/ 
M .̂-^ '̂l'̂ l'ldFrüchrc träget/daß er ihn nicht eben 
^mact und verbrennet; sondern erbe« 
uocl),..« chn/ und wareet imincrdar/ ob er 
gx„.  ̂unurwolle ändern und glircFrücl)tetra-
lcn/die ^^)Ott mit den Gotrlo, 

.̂ l!s»)ssck'cs Aorns nnt grosser Gcdlilt 
woti»,  ̂ ändern »:nd Gutes chiui 
b-,,..' ^avon Paillus sagt/ in dein Gendsel̂ rei» 
«.̂ .̂  '̂ «-^"icru INI 2. Kapitel v.4. ^>crach, 
d, ,5^^ ^cn Rctchtl)UM scmcr Glttc/ Gc-

^angmllthtgkclt i Wclsscst dn 
dtch GOttcs Giltc zlir Busse 

^vr, ' rechtmäßige» 
^ c h r n " ^ a e h e  i n  s o l c h e r  L e l ) e > w > T ? e r l ä n g e r u n g  

^heil wieder andere gottlose Menscf>cn/ 
' "»en boftuBttbeniiiinmetlttidinit deniselbiqen 

F! den 



pm andern a» dctt HaP schlägst. W»c 
grinmnczcr Hlink  ̂lind rcijsciidc Bcsiic tlbcr die 
hcrkömnict ittwsic zcrrcissct/ also plaget G t̂t cuM 
Böi'cwicht niit0cm andm,/ lnid wirffct l'chc>>''«v  ̂
bmdczurcivigcn'plagc in Vic Hölle. 5»w 
bei auch wieder die Gottlosen selbst/lxe ihre Z 
cinsobohee Alterbringen. Denn da sie jicha»  ̂
vielfältig geschehene Cu'ladling GOttes de, u 
«icht besinn wollen / sondern sich vielmehr elgemr 
ligden^ornGQttes al,f den Tag des  ̂
fen/wud Gdenli ihr ÄerdannnB desto grossn  ̂
je nielir sie der Gnade GQttes vorsetzlich Wieden 
bet haben. ?»»geschweige,, das; bey jolchen got  ̂
Lellten aucl) der!iorsch,„act der HiMn h»" Z 
angeiiet/inden, s,e tzDtt >„it allerlei)Plagen vt 
daß jle tmiseiidinahl lieber den Todt  ̂
wiliischei«. TVictvohl ihi,cn der?odt 
und ttrlösiiiig von der Dlage inid d>iartti v 
sonder» vieluiehr »üles ^ainnieis lind 
plementum gebe» wird. Davoii 
Dffeiibahrung Johannes iniy. xptll 
det wird/daß dlcdZ t̂nsche,, in ihrerPlagc 

dcnTodtsllchcnund mchtfindn ^ 
dcil bcgchrcii zu sterben / 
wird von' lhncn fllchcn. 
iii den, langei, reden der Goltloimptns 

. bereitet mit welcher f»c ojst gar lan> 
 ̂M '̂lpet werden. Und das geschieht zu solchein 
 ̂ lr ihren Glaitben/Liebe/ Hoffiiung und 

prüft» iiiöge/da aber derAußgaiig 
j,W dcncn/dtc GOtt ltcbcn/allc Dtnge 

dttncn müssen/ wiepaulus lch« 
öavitrl Sendschretben zun, Röniern iin s. 

"'̂ ltchtt hierbey dieft Frage: 
'̂̂ lne "^erhelssiuig an de» 

Ältervtî a?^"!? în laiigeS 
ten ii, dt ?chcn/cr ihnen gleichwohl dM L^ebm init-

')/"beilLc.,tze>,abwrtzet Die Erenipe» 
^udcn, hcll'gcn Schrift/voraus 
Tugend aT^ '̂̂ ^^""'̂ ^^^"'2lbia/welcher in der 

begraben wordeii/ dariinib/ 
detn ^ ̂ "kcsan thm crfllndcn ist für 
dcinrr^^^^.^em GOtt Hftacl / wie aus 
'̂ ^^cheii itt Könige »II 14. Snpitel v. i?. zu 
^ ' i ^ c h r i / »  b e z e i g e t «  a u c h  d i e  t ä g l i c h e  
öUMcrstn,̂  ^^^kt die aller sröniniesien Kinder 
"ttjq bcr ^^^^ '̂"wegreisset. Dasschei-
^cltwsn... T>erheissu»,g zuivieder gei)an» 

-Älierdaruinetriffk GOtteliien gar gu« 
vrrkürk„ liiis/wenn cr lins das zeitlichcLebe» 
'''«»chctd'a d<'s ewige giebet. Denn er 

> . '"°'«l>!'chunserZ.'niin.rbaldci,digkt/middar, 
ZZ aq-



mckdicvolleFrcudcfolgct. Was istMsctLcbmal! 
hier andcrs/nlö eine stttt Mühe und Arbcltt -

LststaMrcM^ammcrthal/ . 
 ̂ MgstNothundTrübsahlübcrali 

DesblclbcnslstetncklcmeActt/ 
Voll d^A'lhschllgkelt/  ̂
Und wcrö bcdcnckt lst tn,cr 

Uttdgicbtltnscrnigatttzcn rcbcn mit cmcni dc» U 
schlag Mösts im 90. Psalni / wcim cr also s 
Wcnn cs kösiltch gcwcsm lst / so jt 
Mühe und Arbeit gcwcscn. Wm" 
das l'cbcii sich ciwigct/ ,0 gehet Nc RH- und N 
a n .  ? ! l m i s l e a s  j a  k c » ,  ̂ o r i , ^  
ftitt bald aus dem Angst.Z^am al'SgcA  ̂ M 
»urRtlhe gebracht wirp. Wen» c»»»'̂  
ncr0lcsHwtrcFri?»ttittg/ die 
s.e.,m..sMso gcmiuvcrt,vup / 
Tages -Arbeit »ur eme oder „K 

,rff/kattertrohl darniit ̂ »'ftin^ett!cy 
cv '̂.̂ kt Den xrommeii I'ie »A>!?c um ̂  . ,„ßc 

/̂ ^^k die Mttschctt i» dir Welt ̂ rgchm /öl/uiin» 
ek.-«,?damit sie sol-
E. nicht treffen kan. Wem» einer seine 
«.̂ .̂̂ 'udicheiitereLustleget/damitsiemögettaus-
xx.,/" /̂̂ ivcrden/s,chct aber daß schnellRegen-Wol« 
l bald zu den kostba« 

klne^?, Negen verderbet werden. Wenn 
entstehet/und Gefahr verhm« 

Vchad».  ̂ ausbrechen und grossen 
niöchte/ da läilft ein jeder;u 

^bctcsaunüx ""k'Halif-gmithc/und su, 
Zubringen/ehe deini die Fell, 

^Htt/w dasselbige gelanget. Alj'o macht es 
'">dandcrr,- ̂ >' das llnglück in Krieges-
hlnwea / X »Zugehen sol/er rchser die Fronnnc» 
die " '̂̂ "'gct sle an den sichersten Orth in 
Wok,?. dcs Fncdens / und sichere 
EsaiÄ/ug und tn die stoltze Rlchc. Wtc 
Poet IV1I V. 18. Daher saget der 

^nd dcr ^at/den lässet erin der^ngend sta ben. 
'̂̂ pitel Büchleins derWeißheit iin 4. 

Ätr ttt schreibet darvon gar schön also: 
btt / crqlctch zu zcltllch sitr, 
i er doch m der Ruhe. Dcnn cr 

gc-



gefällci GOtk wohl/und ist lhm lleö/ttll 
wud wcgqcnommcn ausdcmLcbcnM 
tcr den Sündern. Und wird 
rückt/das; die BoDett seinen VcrsiM 
tttcht verkehre / noch falsche Lehre stB 
Seele betrüge. Denn die bösen LM 
pcl verführen und verderben elnem 
Gute/ntt die reißende Llisi verkehretl> 
schnldtge Hertzen. Lr lst bald vollM. 
menworden/nnd hat viel ̂ llhre e l ̂ 
let. Denn seine Seele gefället 
darnmb eilet er nnt lhin ans den» 
sen Leben. 

Wttl dc»i» die crivchntc 
altcttL!^c»ltcttallfgcscyctwc»r'^solchabcw>r a 

III. ;u bctrachtm Wie lhnen 
het/nndwasfür Glane und 
von sich gtebet. Davon sagt Syr^^' 

Ehre ist/das; sie GOtt fürchte^ 
tvirk'dcr GottcSfurckt iiocb aiwac >. < 

.w'/nchmli» och s>- vo» 
(^egciwcrgcltcittrollc. t''' 

s'gt: Wohl dem / der den HCrrn fürch^ 
ttt/dcr grosscLnsi hatzn seinenGeboten. 

Saame wlrd gewaltig seyil / das 
^cschlccl)t der Kommen wird gesegnet 
u)n. Reichthnm nnd die Fülle wlrd 

^ 
wo mächen/ 

Hervest. Dcrglctchcn stchtt INIII 
'̂uuittc wird nttgcstihict 

s'cnltt, Ruhnidcr Itrc». Dagcbcn 
kcsflil M t̂t ahl luid Glaiitz von sich in dcr Got-' 

Vcri, '̂'! Hcrl?ci» suchcil Ehre iii ihrciii grossci, 
Wer»,, ""^^"chthumb/welNl ihre KaM" 

"^uscyn / das; sie herans nehmen 
" ̂ '^krath nach dem andern. Da 

qcki'?, ' Wohl dem Volek dem es also 
chcn«, - P'^U"' V. '5- Auch s.i-
vvra,id^,?."x"'"'' hol)c" Ehrcttsiande / dariniic sic 

^"'?och amBrctcjilzci,/ »nid wic die holici» 

 ̂ öc, 



Ccdcrnfürdcn klcm«, Bäumlcm hcrfurragm. Abck 
pcrMcttbcslcrRuhtt'lst/ dasts'csromni u»d 
fürchtig scytt. Solche., Ruhni habe» sie thc.ls » 
vicscili ̂ ^cbcil/wcntt mldcrc ft oimnc^cllt l̂c chrc 
sich picMcii ftriicr z» einri! Ä«gc»d-Lrmiis^cl v 
icllc.,. Eöbabcttdi-Hcyvm--kmtt/0G0^ug" 
cmcin altc« >?!m,>i/>vcgc.i scittcr (rrschrc.ihclt/chr '̂ 
sol. DawdcrPoccluvLnaliz schreibet: 

I'oc grancle ncsns, 5c morie pin« 
!>ljuvenil vcmio non nÎ urrcxLruc, lx > 
kslo cuî 'untzvL puer. 

Das ist. ^ ./it'ä' 
Vor ?eitc» iVllrdc das vor ein so grosses Last"' 
chcoaltchpettTodtverwircket / gehalten / w' 
Jüngling eine.» Älten/ llnd ein ̂ nabe c>' c« 
d>taniic ittcht die gebschrenk^c Ehre ^"gctl a 
Unv der 0viciiu5 bekrasstigct solches mich »u 
gcnden Worten: » !̂,cznl> 

Î l.',gnusuic,zvoncizmc.ipiri5ri.'vt.rcnri. 
Innvc luo prctiv ruga senilis ernc. 

Vor den, enviese man eineni nlten Mann S 
rc/nndwenndas'Angelichtivege» Ultas 
»rar worden / wludecs ni grossen 
Vlelinehr-prcißabcrgrttt'lhretcme'N«'tt'i>> 
in dein (z!hr>stenchnni /du das 
der:vetß!x>t l'nd Erfahrenheit/ so'we " 
ter>vahrcnGottesfurcl)tgekrohnctil». , 

W Wclßhctt NN 4. Z^apitel v. 6. 
Alter tst chrltch. Lln llnbcflcw 

^^cMcr. Ä ' 
benooiiG t̂t 

vic>.» Da werdcii sic inir ecni 
tha» - Ältesten init iveissen Kleidcrn aiige» 
«»dl2^.!."Ä! '"'l il" eil Häilpterii tragaî  
wcrdcn c. " sci)i, alle Zvege. ^hreKrohiicn 
saam. ^ l̂'on GQltts iiicdcrlcgeii/liiid 
Vr...'' llchtncn 
qljxUud Lhrc lilid Kraft. Dcn dll hast 

U n d  . , 7 ' 7 '  ̂ N N  4 . 1  
>sr aiicl,^!. herrliehc» Freiide iliid 

kc "« v.,̂  S-ck» lxich m>. 
La»d Raßtt»^ ?!ich. 

^ getragci i dic Krohi ic der Fröiiiiiiig, 
Lrciitz hat sie auch liiir aticrlcy 
Äenii iiu» getaiiipsscr «»d lil'cnviuidcn. 
vcrwcitti,>l/^ ^ bcrcirdic l«nl'cr<;a»glichc/ li»--
iVcll->>. ^ "i^rohiic dcr Gcrctl)tiakeit/ 

ocr q.r-ch!c Rlchtcr 
u wtt d allen denen dk sclncVcrl>cts, 

 ̂ sliNg 



kV 
. 

funaltcb haben. Wi- Paulus schreibet «v 

vicrtcn^. pitclocr.ittdcr« Lp'stcl an 
8.'^drcFrclwcn-llndG)rcuMohiic><t chr so 

stt oicsäblgc »iiinncrinchr mit 
Käyftrltchctt Krohnc» lu dlcjcr ^^vctt vnt.n I 
tvird. j'ic gcwünichct/hat s'̂ rlauget. ̂  
Nack s,c jich gcsc!)"ct/isi 'hr;u völt.gcr  ̂
acscbcnckct wordcn. Sic vcriackct »nni alic 6 
kuvicftr Aclt/...id crgö.?ct sich... ̂ "xbamn^/ 
nllc» höchsrcil G0ttcs woraus s,c dic hoycstc ̂  
ihrcr Gcl'liakctt cn cicbtt hat. U»p cdcn 0» 1 
lcii hlNtcrblichcuc» stirnchinc» U'U'Nwan^^^^^^,^,, 
^'cittl aqciidctt, voraus dcui ho^hbctl udtc 

Htt. Sohn die.msscu 

irissaidaß dichochtchllgcFr. 
t'.llcr?lugst lind <rul'sa>)l 'lscli. mmim, 
Fmltc lu'd HcrrllMit lcbct liî  
dlcscs sollcus.cucbc.i,?luw allc'-Mc  ̂
scu das- s't s'ck alhicr unt dcr b '̂!̂  , Bc,!'S.k 
fluclttfthuiüctctt so wcidcn j'c nluh ̂  
,brkon,n,cii luw qlcicber 
n'ndm. SoschalIcdm ;ttmBcsc,lu  ̂
..„»q ocs HEn-u ZEs..un..isc.c ^ 
Osscnbahrtlug Johannis mi „jxjcht'l 
Scvgctrculns;mdcn-:.od/0^ 
dlc Lxrohnc dc6 jcbc'wgcbctt. ^ 

eßms-Aauff. 
zcitlichc L'cbm/wicmlchPcnFortgaug 

(.MWM iii dcinsclbigcu luid ocn schligcu Siuß^ 
Mi^^v ganq aus Pcnisclbigcn / lniscrcr i>, 

^ hochschllg ruhmdm 

HMucn!and Rathtn / «chmlich dcr wel> 

Bohlgcbohrucu Fraucu AttNa Wachte 

^isicr/dcö tvclland Wohlgcbohrucu HcrruHl), 

h^^^^^^^^kakcls/ZhrcrKön: Ma/cst: zu Schwc, 

Iugcrmaulaiidi, 
na. >^^^^'st/ErbHcrrn al«s d> icydcl lindSoik« 

Hcrhoqchuuw Ehstland hochbctralitc» 

ausc.^ Frau Wtttwc/P dtcsclbc 
cm wnichiiitn^^cschlccdt cntsprosj'cn. Und ist 

Nach der Vätcrlichtn Lintc 
. ...... ..... ^....k...». 

j» .̂̂ ^^ '̂̂ "> ausPoll/Aulink/ ^criiriiiiiiptm uno 
Ehsim ^^^^^bctrautcr L.'attd-)^ach dcsHcrtzogthllMS 

Dcr Hcrr GroszVatcr ift gcwcfm / dcr 
G z jxcz, 



wcilaiid HochWohlgcbohrncr Herr HaNs 

^""sttKauGroszMMw  ̂
wtllmid Wohl̂ cbohrne  ̂
Tochter Stahlarm. 

Der Herr LltcrVatcr ist gcwcft' / 
wcilattv HochEoclgcbohnm / Gcstrcugc^^^  ̂
,.ttd Mmn.hastcr Hcrr SlatljZ'̂ dachttM^ 
IhrcrKoiiigl:d>"ta»cst: ;tlSch>rcdcn wohk 
Nttmicistcr.  ̂

Sic Kau Slt-rMutlcr ls-5w'ft>'/ 
Heck^^clgcliehnle / T?lcl-Ehr llnd <ttgl 
Fml, Regina Ihlefeld/aus Holistc»'. 

Der >^err ElterVater wcgci» u ̂  
Gros;?!i?lttter??ätcrlichcr lunc lstg^vcs. , 

ivcilaiid WohlgcbohiicrHcrr 

Staklarni / Ihrcr 
tc» »vol.'lbctnnitcr ĵ brista/<5rb>)U»» 
llutGmb.ika. / ric . 

Dessen Lhe-Llebsteistgc'vch/,.,^^^^^ 
ltilik' 2vohlgcbohr,ic Frnu 

Grabbe. 

s.„_Der Herr OberLlccrVaterist gcwc, 
' / ocrivcilanvHochCvclgcbohmcr / Gcstrcngcr/ 
st- !Ü'^^^^""bastcrHcrr Axel Wachtmel-

"" Kö»ttgl:Mi,/cst: zit Dtlniemarck hoch-
(!on,menclant auf Arcnöburg. 

^ ^^ssen Ehc-^tch/teist gcwcscn/ d»< wci-
saî . ^^^^^^clgcbohriic/ Vicl-Lhr und Tngmd, 

v n°Frm, .zZllsabeth von Kkeyboon. 
's» actt / '̂'derc Hcrr ObcrLltcrVatcr 

wciland Wohlgcbohrncr Hcrr 

! Dcniicin ^ Könlgl: Mchcst: zu 
""WarckwohlbcerautcrSbristcr. 

land M?" ̂be-Llcbstcist gcwcscu/ dicwci, 
Regina von Ran-

Hollstcm. 

gcivc^^^ Herr OberLltcrVater ist 
Ärvt c? ^^eiland HochWohlgcbohncr Hcrr 
'^cr ältcrc/Stahlarm/ZH-
^aht. zli Schivcdcn und dcrc Rciche 

land ^^ '̂̂ ^^^ßc--;tcl'stc'stgcwcfctt / di« wci-

"^ '̂̂ vchtcrKurck. Der 



Der vierte Herr OberLlterVattrs 
gcn'cscn/vtr wciwnd Wohlgcbohriicr Herr N»>v 

Eörabbc / LrbHcrr auf Grabaka. 
Dessen Lhc^Llcbstc ist g-Msm/ d,ctv-

laiid Wohlgcbohrnc Frau AlNM  ̂
dcrKllrckcttGcschlccbtcwclchcs attsacstorbcii >1'' 

^ach dcr Wüttttitthfn lSinit/ 
dic Fr.^^Altter gcwcsc,, o.c wttlanr>) ^ 

Edcläcbl^hrnc / Äicl.(5hr »lnd Tllgcnvsah^ N . 

Elisabeth Wrangel/aus pcmHaus- Vc''^ 
Der Herr Gros; Vater «st 

walandHochLdclgcbohriia/Gcftrcugcr/ 
Maunhaftcr Hcrr TöNNls Wratlgel/ 
HcrratlfSaus. 

Sic Frau GrosMiittcr«-
tvcilaud Hl'chEvclgcbohrnc/Ätcl »mV  ̂
stchmcFrauInnaLohde/auödcmH^' > 

DcrHcrr eittrVac-r 
nicisiPwc,'m,/?cr wnlaiid HochEdclgcvc  ̂
s.rciigcr und GroM,nlwcstcr Pcrr 
Wrangcl/LrbHcrraufKal./pre>^cre 
Ehstlaur hochbctrautcr '̂aud?iaty.  ̂

Die Frau LlterMutter istgcwlscn / die 
Heiland HochLdclgcbohrlic/Vicl<E.̂ r ltliS 5ugcnd-
sA>neFrauM?argarttkaDttct'cr/ aus dein 
HlUlstKau. 

Der F^crr ElterVatcr wcgm der Fra» 
. .'er Müttcrlichcr Linie »st gcwcscn/ 
^Nvcllqnd HochEoclgcbohrni'r/ GcstrcngmVcst-
" Mannhafter Herr SllNoN Lohdc/ Erb, 

'pcrnwfWaftl)cl. 
^r. ElterMlttter oicjcr Linie ist gcwc, 

^ '̂'̂ ^ '̂̂ "dHocht5c'clacd»hrnc/Z îcl»Ehr llü 5ll« 
Ä2!'? '̂)NabcthvonTlcscnhausen/ 

^-Vausc Qdcnftc. 
ch..s,v r̂ Hcrx OberLltcrVater Mütter«, 

'̂ 'stgcN'csen/der weiland HochLdeigcbohr-
.... ̂ stl̂ tngcr und GroßMannftster Herr 

'̂ ^ÜNgel/LrbHerr aufZtftr/ des.t̂ ertzog, 
^^stland hochbctraltter LandRath. 

lai > Ehc-Llebsic ist gewesen / die we», 
 ̂'̂ ^"^bEdclgcbohrne/Äiel-Ehr inid Tligendsah, 

"'^chausc^^ Hastftr/aus dcnHansc Som, 

ist^^er andcrc Herr OberElicrVatcr 
°^!m/der tveilanv HochEdelgebohrner/Gcstr^« 

H gcr/ 



gkr undtz^roMannfcstcr H^r Friedrich Dll̂  
kcr/SrbHcrraufKau/ dcö Hertzogthnms 
lattd bochbctrautcr ĵ ^andRath. 

Dessen E h c-l tc b sie ist gcwcsc,,/ die w«, 
landHochCoclgcbohr>,c/2)lckChr »liw ^l,gc,i0iny^ 

mcFrml Lllsabeth Taubt/ aus dcm Haus-

Döß/ErbFratt nllf Roil. . 
Der dritte Herr ObcrLlter^atcr »l 

gclvcscii/dcrwcjl.,ttp HochLoclgcbohmcr/ Gchtt 
ger/Vcst.midMittihaftcrHcrr StM0N 
de/ErbHcri aufBllxhöfdcn. 

DessenLhc-Lttbstttsi gcwcsm/ nelv 
lniwHochEdclgcbohrnc/VicbEhr lnwTugcn 
nicFrnu Marta von Tllsen. 

Der vierte HcrrOberLlterV^ 
gclrc^cn/dcrtvciltnid HocbEtcl̂ cbol̂ icr/ 
gn/Vcsl-lMd Hm Hcjpc» ^ 
selchaufttt/LrliHcn aufOdmscc. 

Dessen Ehe,Liebste»!' scwcscn / ^ 
laiid HocdCoclgcbohrttc/Äicl^Ldr >»»!> ^ 

mcFrmi?innavott ^wtcl'eln. . 
Äuö iytittdaiiqcführtctt füriichlM''̂  

isi dlc tn GQtt hochschlig ruhci,te A»' 

^üthln mtspw/scn/und gesund ltnd kvohsgrstl,l« 
^ t»qsLiccht dcr Wcltgcbohrcn ivol dcn/ /inno isu. 
j^^^ufjhrclicbe Elttrn dicsce dic nsrc Sorge scyn 
kin s>c jolchcs aiigciichnic »n licbc EhcPfianl;, 
sckt. , dtc heilige Tnust'e voii Sünde» abivi^ 

k»«,, HErr ZSsu ttnv seiner Khrisilichen 
Nei.» ^"'^''^ieiben möchte»? /da sie ihm deii zur Lrin, 

den7^ahnien A)MA 
LlcitZ-?'^ üissen. )?achgchendöhaben sie keinei» 
t'cn Sehlige so wol in der wah« 

allen ihren Standzia enden 
"uchdmnÄ"' ^"^"'̂ "̂ Zuerziehen/ in welchen sie 
Adclick^K"^"?^''.''''''""''^uß so n'ohl die Hoch, 
cinchcrkl.t?,D/ederinander jie getane 
pfuiidcn ^^^5'^ube,tt,d Vergnügung darül'er mi-
Herr d.-.- aber hat ihr sehliger She^ 

Kann Wohlgebohrner Hcrr Z0--

Schwcd^!'^?''^ KSnigl: Ma/est: zu 
Rittineister / dcr Znger, 

Und Gaî » LrbHerr ailfd>!ci)dcl 
trautcr9^ Hcrî ogthiiins Ehsten hochbe, 
Scwvii,,,», eine so hcrl)lichc>^tic.l:>jonzll ihr 
^uetcni,,.-!̂ " '̂'̂ scnZhrcrLitbe«,ö îvürdlgcn<>z. 
d«^ailcl>!., '̂/^ '̂'̂ l̂''c;>u Ehe begehret/ worzllsic 
UndRai,. ;u GQtt/ 

' >n»t ihren liebe«. Eitern lind fürnehinen An, 
vcr. 



vtNvandtcn ihre« l̂ oniens 

L.«» -Am«s-ch-i. m-w länich«, 1̂ -
soh.>c.ivoll;ogcl.. Mdicjcn. chrci. licbmLhcHcM 
hat s-c in hcrlzlchcr Llcbc .md ui.Mrbtcr chck  ̂ '' 
Äclicgclchct!4.Zahr/tttt!'durch GQttcö Scg 
gcztt.gctcittcittlMcs ^öchtcrlmi/wclckM ttach?^ 
?ödc.«HEr..,Shris.o i.» da- »c.l.gc„ ?a,K;ug ̂  
Mrctwordm/bald0arauMcs.tt.r  ̂
mchct/nichtchttcgrosscll̂ cl)Nikchvcrl.cbcttLtttt^ 
durchdicqrittnnigcTodcs^).,liddahlttgmss^^^  ̂
dcil/uiidwicci» schöiico aiigclichmcs 
crstciiBtütc vcrwclckct. U"d 'M j 
ch..- dmlicbm Eh-scgc» blc.bc.. »"W' / ̂  
»cs HcrrttBmdcrs/dcsPochwohlgct'ohrl, li.) 
Hans Wachtmetsicrs/Zhrcr Ko.''̂  
stät;»» Schtvtdcn hochbttrautm 
Ncichö.Etall»icistaö / 
T^zjors vo» dcro ('.iv-illene, ^uch hl'w ,, 
^-uttd-Rchtö dcs Hcryogthuiiw „„x. 
ttl Dirröö/ LrbHcmizuL^acttt/ 
?c'cliinchlctt/>)crniz,l)chail6bcrg/̂ c 
Fcrchcii uiid?cuffclödorff/>''cm, (^oh' / ^ 

dcn Hochwohlgcbohrimi H»: kamn ) 
Wacl' ttnclstcr/-tzu»p Zhrcr Mus'"-

Schwedt«, hochbctrautcn Obtt'stcn/auStitttt' 5'tt, 
^wahren Ltcbc/dic sie stctsgcgcl, dicsm ihm, Hcrm 
^Utdcrngchkgrt/alsbald itt zarten Iahrctt aciopri. 

tmidan Kuwcs statt attgcnommcn/ ih» auch zum 
^wcn ailcr chrcr Habschligkcit cmgcsctzct/und nicht 
«mvcr/als wenn cr ihr csgcnKiiid wäre/ hcrtzlich gc, 
^g^^^wclchcs cr ailch hmwicdcr zeit Lebens danck, 
 ̂ '̂̂ ^kant/und ihr niit aller Kindlichen Liebe und 

'-^ugcn gegangen. Demnach 
Äan ̂  hcrtzlieber Ehe>^crr ̂ nnc» 1651. den 14. 
Nciim,.. cuicn sanften luid sehligen Todt von ihr 
Wittt̂  sie dadurch in den Höchstbetrübteii 
dems îi'?'̂ '''." .̂'''''̂ '̂ '̂ ^?^k l̂?ordcn / hariie il)r Leben in 
Kugcbra?,.? 

l îe hat aber so wohl u> deinWirnven-
bc^ciact/ttÜ gantzcn Leben sich also 
und qc; cn!«  ̂ rechtschaffenen ̂  hriftin anstehe», 
sürii,,-^ .̂̂  ̂ Denlicben GSrt hatsie allezeit 

geachtet/lind s,ch ihm in allen 
Bort k!?? '̂̂ " zn eigen ergeben. Sein heiliges 
aiiael,/̂ . , gerne in der ̂ Iiristliehen T^ersainlung 
bcn auc!5!̂ "'5 W Hause stei»jig gelesen >iach den.ftl-
chet. ̂ '̂̂ i'cben >nit allein Fleiß anzustellen ge»»l-
iMvacKe mich wegen hohen Alters und 
allc<cltt> " Schwachheiten nicht inehr periuoci't/ 

vein offciftlichcn Gotteediensie bc>)zuivot)nel,/ 
Hz hat 



yat sie „ichtS desto wmiger zt» Hanfe alle Tag« 
grosserAttdacht/Siligen/Betttt unpLeseil ihrcB» 
jilNiveil gehalten/ und nicht allein sich / sonpcrn 
,kr Äolck zlir wahrm Gotteöftircht angewehnet. ̂  
leS^relchllndWiederwärtigkeit/ welches niit M 
Glück unvgutenTagen vielfältig abgewechse t/^ 
sie nnt grosser Gedulv und (^hristlicherStm'vh'M  ̂
keit l'lbenvlttlden/suh dessen erinncrnde/vaß 
Gott lieben aileDinge jlnn besten dienen 
genÄrine lmd )?othleidende l)at sie I'icl) sehr 
gntchätig bezeiget/ivie aneh gegen^^uchenmidv .̂̂ ^^  ̂
tesDiener/dasi daherancl)nacl)dere!thlls '̂ 
viele zu Klagen tlnd Weinen lirsach Huben/ 
til,e Qvelleder Wohlthat verstiegen sey. 
dernmn hat sie sieh sehr bescheidentlieh 
allejeitLlebe und Einigkeit zu erhalttn ',F 
gclviß ein jeder der sie gekaut und niit 'hk 
gen/nttiß gestchen/dast sie eine rechte Kroy«  ̂
genden imterihl eni Geschlechte geivesen. 
sie allcl)/wie atle^>!cnschen/in diesein unvolrc  ̂
Lieben ihre Schtvachheiteu an ihr besilnde»' / 
solche gar bald in der tägliche B'lsse de»> l>w 
abgelx-ren/auch durch öffteren ̂ brauw  ̂
gcn'AbendiNtchls / svclel)essic anders'  ̂
grosser ̂ l̂ibereitung inid herizlichir z., cr 
gen den Gnaden'Äund inlt deni 
»eureu gesltchet/dainit sie allezeit in der  ̂
tes ftsi stehen / und zu leben »uil' 

klln  ̂/' kvohlgeführtett tebeiis-La 
sxl,sj.̂ ^^^nderStticlMsolgen/denein ga? gittes »> 
sich k!» ' solches anlanget hat sie 
bxs  ̂ !̂ ^"^ '̂̂ chscndcl» hohen Alter etwas uitp^ l̂ich 
von fahren einen schtverenAnsal 
di,r .̂.«'.̂ ^blag bekoninien. Wietvohl sie inlii 
SUiia bcstcuArtzettei)cn undguterPfle  ̂

genesen/ist jietoch nicmahl zn 
dcii '̂ ^"^^>umcn. )ni venoichenenHerbst 

S''l>sser Mattigkeit 
Skriqw« '̂'"''̂ "befallcn/wol̂  ̂

hättc/dc. chr ^^Dtt gesa-
^^ügcr nicl,, ^^^^u!̂ 'Ac>uacht/sie würde ans diesein 
^kgierdc li<^s>.« Daher war ihre grosse 

gcs/da sic a,,,,^''^"l^ku/welshcs sic des folgenden Ta, 
lc/>iiitstl,rl'..,ii! bessere Kräffte bekoninien hat-
^bcrbaldi)genossen. Sie wurde 

gleich matt / und 
l̂le ersinli« 

^lflinds,.-!»!. / woltcdocl)nicl'tsdie 
öuTaqc li«. k,crn. Ze schwächer nuii voii Tage 
bctctcdle'^'b ward/>e stärcker tvard sie iin Geist/ 
^Wci, Gcbethe/oeriiiahnctedicllinbste^ 
''Ut ivcick^odteii-l'ieder zll > ttigcli/ 
!^"'woltc/n!i. ^^^^^'^lovieli Schivachhclt zulas-
^ustösun., GQtt linib etile sclilige 

Sangcrustcn. b^i-t solcher Andacht l^iclte 

sie 



sie in unvcrrückctcn Gcdancken 
Stund! ihrcs Lcbcnö/vajledcr 
tia smift und schllgmitten unm dcmGcbct 
t̂ ?w!!./!'ue vicscr Wclt abgefod-rt unv.hr 
Scclc«, sick >" Vic civigc Frcudc ausgcnonmic, 
tbcs acschach dcn zi.06tc>l?ris z» 

ttm-w.. .n d.. 
te Ruhe / utw aln Jüngsten^age tme s 
stchlmq zu», twigcii Lcb"'. 

ftincItiblichcFra.. MuttcrMmdî w  ̂
nenverqcust/und der Ho îkd 
acbkn/ingleichcnauch ho^ 
îrntkme Anvcrwandtcn / wiede» 

D'r w°w mlch «>f,- kürnchmc 
I^äUm gnädig btwahrtii / «"d m aucr „ is 
grükncn und i'lühm lassen. A Dick 

' «REN! 


